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Südweſtafrika. Zur Verlängerung der Mole in
Swakopmund ſchreibt die zuletzt in Berlin eingetroffene
Nummer der „Deutſch-Südweſtafr. Ztg.“: „vBerliner
Blätter vom 6. Juli berichten von einer amtlichen Meldung
aus Okahandja, in der geſagt ſei: Arbeiten zur Verlänge-
rung der Mole in Swakopmund werden aufgenommen
werden. Vorausgeſetzt, daß die Meldung richtig wieder-
gegeben iſt, ſo ſoll man ſich hinſichtlich ihrer Bedeutung nur
keinen überſchwänglichen Erwartungen hingeben. Zum Be-
ginn von Bauarbeiten zur Verlängerung der Mole würde
man zunächſt den Eintritt der ruhigen Jahreszeit, das iſt
etwa November, abwarten müſſen. Eine Verlängerung
der Mole aber dergeſtalt, daß auf die Landungsverhältniſſe
dadurch wirklich ein Einfluß ausgeübt würde, nimmt Jahre
in Anſpruch. Der Grundſtein zur jetzigen Mole iſt am
1. September 1899 gelegt worden, der leider bald wieder
auf den Meeresgrund geſunkene Schlußſtein am 12. Fe
bruar 1903, der Bau hat alſo rund drei und ein halbes Jahr
gedauert. Mit der größeren Waffertiefe wächſt aber die
Schwierigkeit der Arbeit, das iſt klar. Wenn alſo für die
Weiterbenutzung der Mole zweifellos ihre erhebliche Ver-
längerung ein unabweisbares Bedürfnis iſt, ſo kann dieſem
Bedürfnis doch nicht im Je genügt werden.“

Die nächſte Feldpoſt nach Südweſtafrika geht von Berlin am
Montag, den 12. September. Sie benutzt den am folgenden Tage
von Hamburg abgehenden Wörmanndampfer nach Swakopmund.
Er iſt dort am 11. Oktober fällig. Schlußzeit iſt für Hamburg
6 früh am Tage des Abgangs, für Berlin am Abend vorher.
Dieſe Feldpoſt befördert ſowohl Briefe und Poſtkarten als auch
Pakete. Portofrei ſind zuläſſig Feldpoſtbriefe bis zum Gewicht von
50 Gramm und Poſtkarten. Für Briefe von mehr als 50 Gramm
beträgt das Porto, das vom Abſender zu entrichten iſt, 20 Pfg. Es
wird wieder ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß alle
Briefe, die in Deutſchland unfrankiert oder unzureichend frankiert
zur Poſt gegeben werden, nicht zur Abſendung gelangen. Poſt
anweiſungen an die Truppen ſind bis zum Betrage von 100 Mk. zu
läſſig und koſten 10 Pfg. Feldpoſtpakete dürfen bis zu 5 Pfund
ſchwer ſein. Jhre Größe darf aber 35 X 15 X 10 Zentimeter nicht
erheblich überſchreiten. Die Aufſchrift iſt mit Hilfe einer Feld
poſtkarte herzuſtellen, die aufgeklebt wird. Eine Feldpoſtpaket
adreſſe iſt nicht notwendig. Das Porto beträgt einheitlich 1 Mk.

Nach einem Telegramm des deutſchen Vizekonſuls in
Las Palmas (auf Gran-Canaria) iſt der Reiter Heinrich
Cheray, geboren am 27. Februar 1883 in Ballersdorf,
Wer Sept. in Las Palmas an Lungenentzündung re
torben.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Dienstag vormittag den
Vortrag des Chefs des Militärkabinetts und beſuchte dann
mit den des Gefolges das Verwaltungsgebäude der
HamburgAmerikaLinie. Zur Mittagstafel auf der „Hohen
zollern“ waren geladen der roßherseg und die Großherzogin
von Mecklenburg. Die Kaiſerin beſuchte Dienstag
vormittag in r der Hofſtaatsdame Fräulein
von Gersdorff des VizeOberzeremonienmeiſters von dem
Kneſebeck und des Oberbürgermeiſters von Altona
Dr. Gieſe Wohltätigkeitsanſtalten die Krippe
der Auguſta Viktoria Stiftung, die Poliklinik und daslenenſtift des Vaterländiſchen Fenterns den Operations

gaal des ſtädtiſchen Krankenhauſes und das Digkoniſſenhaus.
ei dem Beſuche des neuen Verwaltungsgebäudes der Hamburg-

AmerikaLinie verweilte der Kaiſer länger als eine Sunde in
den Zeichenſälen und nahm dort von den Plänen der für die Ge
ſellſ im Bau befindlichen Schiffe eingehend Kenntnis.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin trafen
Dienstag abend 6 Uhr, vom Publikum ſtürmiſch begrüßt,
im Rathauſe zu Hamburg ein, wo ſie vom Bürgermeiſter
Dr. Mönckeberg empfangen wurden. Die Majeſtäten waren
von Mannſchaften des Königs-Ulanen- Regiments und des
Küraſſier Regiments Königin eskortiert. Vor dem Rathauſe
erwies eine Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 76
die militäriſchen Ehren. Bei der afel ſaßen die Majeſtäten
nebeneinander. Rechts von der Kaiſerin folgten zunächſt
Senatspräſident Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg, Großherzogin
von Meclenburg, Groß rwog von Oldenburg, Prinz Friedrich
Leopold, Fränlein von Gersdorff, g Paul Friedrich, Frau
Senator Predoehl, Prinz XVIII. von Reuß. Links vom
Kaiſer ſaßen J Bürgermeiſter Mönckeber r von
Mecklenburg, Frau r iſter Burchard, Prinz Heinrich von

ifrau v. Maltzahn, Prinz Albrecht von Preußen, Frau
enator Stammann, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg.

Gegenüber den Majeſtäten ſaß Bürgermeiſter Burchard. Rechts
von ihm ſaß Reichskanzler Graf v. Bülow, Senator OSwald,
Generaloberſt Graf v. Schlieffen, Oberhofmarſchall Graf zu
Eulenburg Senator Klügmann, links vom Bürgermeiſter
Burchard ſaßen Generaloberſt et Senator Stammann,
General Bronſart v. Schellendorff, der ſütſiden der Bürger
ſchaft Engel und Geſandter von Tſchirſchky und Bögendorff.
Von ſonſtigen Gäſten ſeien n Generaldirektor Ballin,
Freiherr v. Berger und der Maler Profeſſor Hugo Vogel.

Während des Diners im Rathauſe war der Rathaus-
platz glänzend illuminiert und mit Buntfeuer beleuchtet.
Bei der Tafel brachte Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg das
Hoch auf Seine Majeſtät aus. Jn ſeiner Erwiderung teilte
der Kaiſer mit, daß die drei in den drei Hanſeſtädten garni

ſonierenden Regimenter fortan die Namen führen ſollen.
Regiment Hamburg, Regiment Bremen und Regiment
Lübeck. Nachdem die Tafel aufgehoben war, begaben ſich die
Majeſtäten nach dem Schauſpielhaus zur Feſtvorſtellung.
Zur Aufführung gelangte Oskar Blumenthals Luſtſpiel
„Wenn wir altern“ und Georges Courtelines „Der Herr
Kommiſſär“. Zu der Feſtvorſtellung waren ſeitens des
Senats die Teilnehmer am Feſtmahl, ſodann höhere Beamte
von Hamburg geladen.

Am Nachmittage hatte der Kaiſer den Geſandten
lottbek beſucht.RückerJeniſch in deſſen Villa in

Bei dem Feſtmahl im Rathauſe hielt Bürgermeiſter
Dr. Mönckeberg folgende Rede

Mit Euerer Majeſtät gnädigſter Erlaubnis ergreife ich das Wort,
um namens des Senats und der Stadt Hamburg unſerer Freude Aus
druck zu verleihen, daß wir Euere Majeſtät heute in unſerem Rathauſe
begrüßen dürfen. Die Kaiſertage ſind überall im Deutſchen Reiche Feſt
und Ehrentage. Die Beſuche Ew. Maj. in Hamburg ſind uns aber mehr
als bloße Feſttage geweſen ſie ſind in unſerer Erinnerung untrennbar ver
bunden mit nicht nurfür Hamburg, ſondern für ganz Deutſchland bedeutſamen
Ereigniſſen. Als Euere Majeſtät im Herbſt 1888 zum erſten Mal als
Kaiſer nach Hamburg kamen, galt es der Schlußſteinlegung der groß
artigen Freihafen-Bauten, die mit Hilfe des Deutſchen Reiches errichtet
wurden, um den Anſchluß Hamburgs an das deutſche Zollgebiet und
damit die engere wirtſchaftliche Verbindung Hamburgs mit dem deutſchen
Binnenlande zu ermöglichen.

Bei dem nächſten Beſuche Euerer Majeſtät im Juni 1895 hatten
ſich, der Einladung Euerer Majeſtät folgend, die ſämtlichen deutſchen
Fürſten und zahlreiche Vertreter aller europäiſchen Nationen hier in
unſerm Rathauſe verſammelt, um die auf den folgenden Tag anbe
raumte Eröffnung des in politiſcher, in militäriſcher und in merkantiler
Beziehung ſo wichtigen Nord-Oſtſeekanals feſtlich zu begehen.

Und wieder einige Jahre ſpäter, am 18. Oktober 1899, haben
Euere Majeſtät hier in unſerem e die denkwürdige Anſprache
gehalten, in der auf die Notwendigkeit einer ſtarken Flotte hingewieſen
und in ernſten, zu Herzen gehenden Worten das deutſche Volk ermahnt
wurde, kein Opfer ſcheuen, wenn es gelte, die zur W
der Machtſtellung Deutſchlands zur See wie zu Lande erforderlichen
Mittel aufzubringen.

Zuletzt im vorigen Sommer haben Euere Majeſtät der Enthüllung
unſeres Kaiſerdenkmals beizuwohnen geruht. Da wurde die Erinnerung
in uns lebendig an die große Zeit der Begründung des Deutſchen
Reiches und mit bewegten blickten wir zurück auf die lange
Reihe glücklicher Friedensjahre, die Deutſchland ſeinen Kaiſern ver
dankt. Wenn nun der heutige Beſuch Euerer Majfeſtät,
veranlaßt durch die großen, in unſerer Nähe ſtatt
findenden Manöver, im Gegenſatz zu dem vorjährigen vorwiegend
militäriſchen Charakter hat, ſo wiſſen wir, daß, wer den Frieden will,
jederzeit kriegsbereit ſein muß und daß wir die Segnungen
des Friedens nur dann genießen können, wenn
und Marine ſtark genug ſind, auch in ernſten Zeiten und
unter ſchwierigen Verhältniſſen den europäiſchen Frieden zu gewährleiſten,
Daher haben wir das großartige militäriſche Schauſpiel, das geſtern auf
Euerer Majeſtät Befehl in unſerer Nachbarſchaft ſtattgefunden hat, mit
freudigem Stolze betrachtet, überzeugt, daß unſer Heer und unſere Flotte zujeder Jen allen Anforderungen gewachſen ſein werden die an dieſelben

geſtellt werden mögen. So heißen wir denn mit aufrichtiger Freude
die hervorragenden Führer unſeres Heeres und unſerer Marine will
kommen, die heute in Begleitung Euerer Majeſtät in unſerer Mitte
erſchienen ſind. Mit ehrerbietigem Danke begrüßen wir die er
lauchten deutſchen Fürſten, die uns die Ehre erwieſen haben, unſerer
Einladung zu folgen, insbeſondere die regierenden Fürſten der
deutſchen Bundesſtaaten, Jhre Königlichen Hoheiten die Großherzöge
von Mecklenburg und von Oldenburg und Seine Königliche Hoheit
Prinz Albrecht von Preußen, Regenten von Braunſchweig, ſowie
Jhre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin von Mecklenburg,
welche uns durch ihr Erſcheinen zu lebhaftem Danke verpflichtet
hat. Vor allem aber ſprechen wir Jhrer Majeſtät, Deutſchlands ge
geliebter und verehrter Kaiſerin, unſeren tiefempfundenen Dank
aus, daß Jhre Majeſtät einen langjährigen Wunſch der Stadt Ham
burg zu erfüllen und eine Einladung des Senats zum heutigen Feſte
anzunehmen geruht haben. So erſuche ich denn die geehrten An
weſenden mit mir einzuſtimmen in den Ruf: Seine Majeſtät unſer
allergnädigſter Kaiſer, Kaiſer Wilhelm II. und Jhre Majeſtät die
Kaiſerin Auguſte Viktoria leben hoch!

Der Kronprinz in Hannover. Jn unterrichteten
Kreiſen Hannovers verlautet, daß der Kronprinz nach ſeiner
Vermählung für längere Zeit im dortigen Refſidenzſchloſſe
mit ſeiner Gemahlin Wohnung nehmen wird. Seit etwa
einem Jahre wird, wie berichtet, der eine Flügel des
Schloſſes für dieſen Zweck umgebaut. Prachtvolle Möbel
und Einrichtungen ſind ſeit Monaten in Hannover ein-
getroffen und in dieſen Räumen untergebracht. Zurzeit iſt
man damit beſchäftigt, die letzte Hand an die Einrichtung
des großen Schloßflügels zu legen. Wie weiter verlautet,
wird der Kronprinz eine militäriſche Stellung erhalten.
Man nimmt an, daß es ſich um ein Kommando beim
Königsulanen-Regiment handelt. Außer einigen wenigen
fanatiſchen Welfen würde jeder Hannoveraner den Kron-
prinzen und ſeine Gemahlin mit Freude in Hannover ſehen.

Jm „Staatsanzeiger“ bringt der Miniſter des Königlichen Hauſes
die Verlobung des Kronprinzen mit der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg
auf Allerhöchſten Befehl zur öffentlichen Kenntnis.

Präſident Steijn hat Dienstag morgen Berlin ver-
laſſen. Er fährt zunächſt nach Utrecht. Dort wird er mit
dem früheren Geſandten der ehemaligen Transvaalrepublik,
Dr. Leyds, über die ſeinerzeit für die Buren geſammelten
Fonds verhandeln. Von Utrecht aus wird er ſich über
London nach Bloemfontein, der ehemaligen Hauptſtadt des
Oranjefreiſtaates, ſeiner alten Heimat, begeben, um dort
wieder die r aufzunehmen.Die oldenburgiſche Staatsregierung ließ dem oldenburgiſchen
Landtage eine Vorlage betr. die Regelung der oldenburgiſchen Thronfolge
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nebſt dem Proteſt des Herzogs Ernſt Günther von SchleswigHolſtein
zugehen,
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Die neue Ferieuorduung „fr die Volksſchulen haben
wir ſchon geſtern in der Hauptſache mitgeteilt. Nach einem
Erlaß des Kultusminiſters ſind künftighin folgende grundlegenden
Beſtimmungen maßgebend:

Jn der Regel umſaſſen die Weihnachtsferien 10, die Oſterferien 12,
die Pfingſtferien 6 Tage, die Sommer- und Herbſtferien zuſammen
6 Wochen. Einſchließlich der in die betreffenden Zeitabſchnitte fallenden
Sonn und Feſttage beträgt ſomit die geſamte Dauer der Ferien jährlich
70 Tage. Die bisher anerkannten feſten Feiertage bleiben auch
fernerhin frei dagegen ſind in der Regel ſchulfreie Tage, wie Gelöbnis
tage oder die Tage der Walfahrten und o auch die
Jahrmarktstage auf die geſamte Dauer der Ferien anzurechnen.
Uebrigens iſt die Schulfreiheit am Jahrmarktstage tunlichſt zu

igen. Wegen der Verteilung und der Lage der für die
und Herbſtferien beſtimmten ſechs Wochen bleibt es

bezüglich der Städte mit höheren Lehranſtalten bei der bis
Anordnung für die übrigen Schulorte ſind beiVerteilung der fraglichen Ferien auf die geeigneten Sommer und Herbſt

zeiten die örtlichen Bedürfniſſe, inſonderheit die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe der Bevölkerung ſorgſam zu beachten. Dieſe Ferien können bei
der großen Verſchiedenheit der einſchlägigen Verhältniſſe und bei der
Abhängigkeit ſer wirtſchaftlicher Arbeiten von der weder
für größere irke gemeinſchaftlich, noch für längere Zeit vorher
beſtimmt werden. Bei der Beweglichkeit der Sommer und Herbſtferien
muß es ermöglicht werden, die zur Verrichtung landwirtſchaftlicher
Arbeiten öfters erfolgte Befreiung der Schulkinder vom Unterricht

beſeitigen oder ein verſchwindendes Maß heraumindern und h mee Regelmäßigkeit des Schul
deſuches er u dieſem Zwecke kann auch
werden, daß zur

die

t geſtatteterückſichtigung land wirtſchaftlicher Bedürfniſſe während

der arbeitsreichen Sommermonate der geſamte Unterricht auf den Vor
mittag gelegt wird. Ob für Zeiten dringender wirtſchaftlicher Arbeiten
ausnahmsweiſe Nachmittagsunterricht zugelaſſen werden darf, iſt in
jedem Einzelfalle unter Berückſichtigung der obwaltenden beſonderenVerhältniſſe von der Schulenſſchibehecde zu entſcheiden

Ausland.
Frankreich.

Miniſterpräſident Combes.
Die triumphierende Meldung der reaktionären Preſſe, daßmehrere t er der Rede, die Miniſterpräſident Combes in

Auxerre ten hat, ihre Demiſſion einreichen wollten, iſt voll
kommen unbegründet. Gegenteil hat fich Combes vorher der
Zuſtimmung ſämtlicher Miniſter zu feinem Vorgehen verſichert.

Der Biſchof Lenordez von Dijon
hat jetzt ſein Entlaſſungsgeſuch an den Vatikan eingereicht.

Zum Ausſtand in der franzöfiſchen Handels
marine.

Nach einem in Paris eingelaufenen Telegramm ſind die Dock
arbeiter in La Rochelle und die Straßenbahnarbeiter in Eette in den
Ausſtand getreten, ebenſo die Seeleute in Dünkirchen, wo die Gen
darmerie den Hafen bewacht. Die Dockarbeiter in Breſt haben die
Arbeit wieder aufgenommen. In Cette und Dünkirchen ſind Ruhe
ſtörungen vorgekommen.

Verhaftung eines Nihiliſten,
Die Pariſer Polizei verhaſtete den ruſſiſchen Nihiliſten Atkinofſ

welcher ſich gefährlicher Umtriebe verdächtig gemacht haben ſoll.

Südamerika.

Aus Argentinien.
Der Budgetentwurf für 1905 iſt ſoeben der Kammer zuge

gangen. Danach beläuft ſich die äußere Schuld auf rund 370 Mill.
Goldpiaſter, die innere auf 75 Millionen Papier und
3 Millionen Goldpiaſter; die ſchwebende Schuld im vergangenen
S auf 314 000 Gold und zwei Millionen Papierpiaſter. Die

atzbons ſtellten ſich im Juni auf 154 Mill. Gold und 8 Mill.
Papierpiaſter. Der Budgetentwurf für 1905 veranſchlagt die ordent
lichen Einnahmen auf 43 Millionen Gold und 6314 Millionen
Papierpiaſter und die Ausgaben auf 24 800 000 Gold und
105 500 000 Papierpiaſter. Das Budget umfaßt ferner einen
Poſten für die Verzinſung der zur Ausführung öffentlicher Arbeiten
auszugebenden Titel. Das Extraordinarium enthält Ausgaben in
Höhe von 2 800 000 Goldpiaſtern, in Gold zahlbar, ferner 7 Mill.
Piaſter Goldrente und 15 800 000 Piaſter Papierrente. Die Re
gierung verlangt ferner die Ermächtigung, der Konvertierungskaſſe
11 Millionen in Gold zurückzugeben, die aus ihr zu Armierungs
zwecken erhoben worden waren, als man den Ausbruch eines Krieges
mit Chile befürchtete.

Der Krieg in Oftaſten.
Jn Tokio verlautet, die Ruſſen hätten ſich über

Jantai hinaus zurückgezogen; Kuroki habe
Jantai beſetzt. Amtlich wird in Tokio gemeldet: Ein Teil
der ruſſiſchen Truppen bleibt in Yingſchuiſſu (ſüdlich von
Jantai). Die Hauptmacht der Ruſſen ſteht bei Jantai.

Am Dienstage fand nordöſtlich von Jantai ein heftiges
Gefecht ſtatt. Die Japaner marſchieren längs des Berg
rückens öſtlich von der Eiſenbahn nordwärts. Jn einer
Entfernung von 30 Kilometer im Südweſten von Mukden
ſind mehrere Scharmützel vorgekommen. Die Ruſſen halten
Kuroki im Zaume, während die ruſſiſche Ligojang-Armeg
nach Norden marſchiert.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Tſchifu den 5. ds.
abends 8 Uhr 50 Min. gemeldet: Ein Dampfer mit einer
großen Ladung Mehl iſt nach Port Arthur gelang
und dort mit Begeiſterung begrüßt worden. Die achte
japaniſche Diviſion iſt in Dalny gelandet zur Verſtärkung
der Belagerungsarmee. Jn Port Arthur iſt Pferdefutten
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faſt nicht mehr zu haben, Gemüſe iſt ſehr teuer. Die
Chineſenſtadt ſoll, um ein freies Schußfeld zu ſchaffen, ab
getragen werden. 100 Flüchtlinge ſind am 5. dſs. von Port
Arthur hier eingetroffen. Sie berichten, daß ſie auf der
Gerfahrt von japaniſchen Kriegsſchiffen angehalten wurden
und daß die Chineſen die für Port Arthur beſtimmten Poſt
ſäcke über Bord warfen. Sie erzählen ferner, daß Port
Arthur vom 2. bis 31. Auguſt ununterbrochen angegriffen
wurde und zwar hauptſächlich in der öſtlichen Front. Die
ſfapaner wurden überall mit großen Verluſten abgewieſen.

Durch Japans Vertrag mit Korea wird
Korea derart unter Oberhoheit Japans geſtellt, daß es nichts
anderes iſt als eine japaniſche Provinz.

Paris, 6. Sept. glaubt hier, daß die Großmächte, mit
Einſchluß Amerikas, den Vertrag Japans mit Korea nicht an
erkennen werden.
London, 6. Sept. Der Vertrag zwiſchen Japan und Koreg,

her aus Korega eine japaniſche Provinz macht, ruft hier große Be
henken hervor. Man fürchtet, daß Japan durch ſeine Erfolge über
mütig werden und unter Ausſchluß Europas den ganzen Handelin Oſtaſien an ſich g könnte.

Brüſſel, 6. Sept. Die „Gazette“ veröffentlicht eine Unter
iedung mit dem hieſigen japaniſchen Geſandtſchaftsſekretär
Kamehama, wonach Japan entſchloſſen iſt den Kampf bis aufs
äußerſte fortzuſetzen. Nötigenfalls würden die Japaner auf ruſſiſches
Gebiet übergehen und bis nach Sibirien vordringen. Mangel an
Geld ſei nicht zu befürchten, da Japan über unerſchöpfliche Geld
nuellen verfüge.

Aus Nah und Fern.
Großer Brand. Die große Brauerei in Artois bei Laeken

Belgien) iſt vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden beträgt mehrere
hunderttauſend Mark.

Verluſte bei der katholiſchen Univerſität in Waſhington. Wie
vie „Frankf. Ztg.“ aus NewYork meldet, verliert die katholiſche Uni
verſität in Waſhington Hunderttauſende durch ihren Schatzmeiſter, der
ſich in Spekulationen eingelaſſen hat.

Entgleiſung. Bei der Ausfahrt aus dem Bahnhofe zu Danzig
intgleiſte Dienstag vormittag um 11 Uhr der nach Neufahrwaſſer be
ßimmte Güterzug 8504. Die Lokomotive und ein Wagen wurden aus
den Schienen geworfen. Menſchen wurden nicht verletzt. Der Perſonen
Cerkehr wird auf einem Gleis aufrechterhalten.

Aus dem hohen Norden. Wie das Norwegiſche „Morgenbladet“
zus Hammerfeſt meldet, berichtet der Führer des Schiffes „Vircola,“
daß er am 17. Auguſt auf 78 Grad 38 Min, nördlicher Breite und
52 Grad öſtlicher Länge das Entſatzſchiff der ZieglerExpedition, Frithjof,
jetroffen habe. Die Frithjof habe bisher vergebens nach FranzJoſefs
tand zu kommen verſucht und habe oſtwärts geſteuert.

Vom Schöpfer des Roten Kreuzes. Gegenüber auswärtigen
Zlättermeldungen, wonach der Schöpfer des Roten Kreuzes, Henri
Dunant, im Krankenhauſe zu Heiden notleide, da der ihm ſeinerzeit zu
erkannte Nobelpreis bereits verbraucht ſei, wird von maßgebender Seite
nitgeteilt, daß dieſe Behauptungen falſch ſeien. Dunant, der körperlich
ind geiſtig friſch ſei, beziehe regelmäßig die von der KaiſerinWitwe
on Rußland ihm ausgeſetzte Penſion und habe den Nobelpreis über-
haupt noch nicht angegriffen.

Zu den Waſſerverhältniſſen in Metz. Dienstag nachmittag iſt
die in die Waſſerleitung eingeleitete Metzer „Kanalbatterie“ eröffnet
worden, die dazu beſtimmt iſt, alle Schwierigkeiten in den Trinkwaſſer
verhältniſſen von Metz zu beſeitigen.Genoſſenſchaftskongreß. n Peſt begannen am Dienstag die

Beratungen des unter dem Protektorat des Erzherzogs Joſeph tagen
den internationalen Kongreſſes der Genoſſenſchaften. Unter den
ausländiſchen Genoſſenſchaften ſind England, Frankreich, Deutſch
land und Rußland beſonders ſtark vertreten.

Die Typhusepidemie in Detmold nimmt einen immer größeren
Rmfang an. Ueber 200 Perſonen ſind bereits von der Krankheit ergriffen
Alle öffentlichen Unterhaltungen und re ſind verboten von der
Abendmahlsfeier in den Kirchen wird wegen der Anſteckungsgefahr Abſtand

ommen. Ein Todesfall iſt glücklicherweiſe bis jetzt nicht eingetreten. Die
tmolder Garniſon wird im Sennelager bei Paderborn in ſtrengſter

Iſolierung gehalten. Die Verbindung mit der Außenwelt wird lediglich
durch das Telephon hergeſtellt. Dienſt haben die Mannſchaften nicht.
In den letzten Tagen ſind zehn Mann in das neue Lazarett in Pader-
born eingeliefert worden. Wenn die Seuche nicht bald nachläßt, muß
die Entlaſſung der Reſerviſten verſchoben werden.

Ueber den Eiſenbahnunfall bei dem Vorort Montigny bei Metz wird
die amtliche Meldung von derſelben amtlichen Stelle dahin be-
richtet, daß es ſich nicht um den um 1 Uhr 8 Min. nachts
in Metz fälligen Schnellzug 124 von Trier, ſondern um den 12 Uhr
36 Min. in Metz zu erwartenden Perſonenzug 1000 von Luxem-
burg handelt. Des weiteren iſt ſchon feſtgeſtellt, daß der
Lokomotivführer und ein Schaffner vom Perſonenzuge und zwei Bremſer
des Güterzuges leichte Verletzungen erlitten haben. Der Zugführer des
Perſonenzuges war, als er das Unglück ahnte, abgeſprungen und hatte
die Maſchine zum Stehen zu bringen vermocht. Ferner erlitten zwei
Paſſagiere des Perſonenzuges leichte Verletzungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Burg, 6. Sept. (Mord.) Bei dem Reſtaurateur Kuhle hier

iſt ſeit kurzem die 28jährige Kellnerin Ottilie Völker aus Oſterode in
Stellung. Sie hatte, als ſie früher in Magdeburg beſchäftigt war, den
Ingenieur Fritz Dehne kennen gelernt, der mit ihr ein Verhältnis
anknüpfte. Seit Tagen befand ſich Dehne auch hier in Burg
und hatte ſich in der Brüderſtraße eingemietet. Geſtern abend beſuchte
er ſeine Geliebte. Als ihn dieſe kurz nach 10 Uhr aus dem Lokale
begleitete, wurde ſie von Dehne im Hausflur erſchoſſen. Die Leiche
der Ermordeten wurde ſofort nach der Friedhofskapelle gebracht und
der Mörder, der 22 Jahre alt iſt, heute vormittag verhaftet.

Dingelſtädt (Eichsfeld), 6. Sept. (Großfeuer.) Heute
nachmittag brach hier Feuer aus, welches eine große Ausdehnung an
nahm. Mehrere Straßen ſtehen bereits in Flammen. Die katholiſche
Hauptkirche iſt vollſtändig verloren. Die Feuerwehren können infolge
des Waſſermangels und des herrſchenden Windes nicht erfolgreich vor
gehen.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 7. Sept. Jn der Antwortrede auf den

Kaiſer-Toaſt Mönckebergs bei dem Rathaus- Feſtmahle be
tonte der Kaiſer, ſein in Hamburg am 18. Oktober 1899
ausgeſprochener Appell an das deutſche Volk hatte den Er
folg, welcher in dem jetzt vor der Elbmündung liegenden
Kern der deutſchen Flotte zu erblicken iſt. Se. Maj. ſetzte
hinzu, das deutſche Volk hat die Berechtigung, eine ſolche
Flotte und ein ſolches Heer zu haben, wie es zur Vertretung
ſeiner Jntereſſen bedarf und niemand wird es daran hindern
wollen, beides auszubauen nach ſeinem Wunſch und Willen.
Der Kaiſer gedachte der Verdienſte der hanſeatiſchen Regi-
menter, die Deutſchlands Einheit mit erkämpften und ſchloß
mit einem Hoch auf Hamburg und die Hanſeſtädte.

Hanmburg, 7. Sept. Vom Schauſpielhauſe fuhren Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin kurz nach 10 Uhr
abends, von Küraſſieren eskortiert, zum Dammtorbahnhof,
von wo Jhre Maj. die Kaiſerin nach Plön abreiſte. Seine
Majeſtät der Kaiſer begab ſich darauf nach der „Hohen-
zollern“ zurück.

München, 7. Sept. Der König von Rumänien und der
rſt von Hohenzollern ſind zu einem Aufenthalt von zwei

agen hier eingetroffen.

London, 6. Sept. Dem Kaiſer Franz Joſef ſowie dem
r Nikolaus wurde die Kette zum Viktoria-Orden ver
liehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 8. September: Heiter, angenehm warm, ſpäter
ſchwül, Neigung zu Gewittern.

Freitag, 9. September Bewölkt, kühler, herbſtlich, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
ga Guche

Saale.
alle 6, Sept. 1,68 7. Sept. 1,68 7rotha 0,96 0,96Alsleben 5. Sept. 0,75 6. Sept. 0,62 0,13Darbnng o27 o,26 0,01

Calbe, Obp. 1,20 1,18 0,02do. Unip. 0,34 0,36 0,02Unkrrut.
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Sept. 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Durch das anhaltend günſtige Wetter haben die Ein
nahmen der Großen Berliner Straßenbahn im Monat Auguſt ſich
um ca. 134 000 Mk. höher geſtellt wie in dem gleichen Monat des
Vorjahres, die Geſamteinnahmen bis 1. September weiſen daher
ein Mehr von 1 456 000 Mk. gegen den gleichen Zeitraum des Vor
jahres auf. Wenn nun auch im laufenden Jahre 14 200 000 Mk.
mehr Aktien Kapital an der Dividende teilnehmen, ſo darf man doch
im Hinblick auf die Mehreinnahmen und die Zinſen, welche der Ge
ſellſchaft wohl aus dem erhöhten Grundkapital zufließen werden,
auf mindeſtens die gleiche Dividende wie im Vorjahre rechnen.

4500 000 4 955 hypothekariſche Anleihe von 1904 der
neuen Gas-Aktien- Geſellſchaft zu Berlin ſind zum Handel an der
Berliner Börſe zugelaſſen worden. Den Jnhabern der Teilſchuld
verſchreibungen der alten 458 Anleihe von 1894, welche die
Neue Gas- Geſellſchaft zur Rückzahlung zum 1. Januar 1905 auf
gekündigt hat, wird der Umtauſch ihrer Stücke in Teilſchuldver

ſchreibungen der neuen 4 9 hypothekariſchen Anleihe von 1904 in
der Zeit bis zum 30. September 1904 angeboten. Der Mehr-
betrag der Zinſen der alten Anleihe bis zum 31. Dezember 1904
wird durch Barzahlung von 1,25 auf je nominal 500 ein
gereichte Teilſchuldverſchreibungen der alten Anleihe vergütet. Die
neue Geſellſchaft hat in den Jahren 1898,„99 bis 1902,03:
5*/, 0, 6 und 634 9 Dividende gezahlt. Für das Geſchäftsjahr
1903,/04 glaubt die Direktion der Geſellſchaft eine erhebliche Ver
eng in der Dividende gegen das Vorjahr nicht annehmen zu
ürfen.

1 Million Mark neuer Aktien der Zellſtofffabrik Waldhof
zu Mannheim ſind zur Notierung an der Berliner Vörſe zugelaſſen.
Dieſe neuen Aktien ſind von den Aktionären mit 200 übernommen
worden. Das geſamte Aktienkapital beträgt nunmehr 10 Millionen
Mark, die ſämtlich gleiche Rechte haben. An Dividenden hat die
Geſellſchaft in den letzten Jahren je 15 2 verteilt. Sie beſitzt laut
Bilanz vom 31. Dezember 1903 eine Kapitalreſerve von 3 051 422
Mark und eine Spezialreferve von 2 100 000 Die Ergebniſſe
des laufenden Jahres werden als zufriedenſtellend bezeichnet.

Breslau, 3. Sept. Die oberſchleſiſchen Verbandswalzwerke
inkluſive der Königs und Laurahütte verfügten der „Bresl. Ztg.“
zufolge anfang September er. über 70 000 Tonnen Beſtellungen
in rege Waren, was einer Werkbeſetzung bis Ende November
er. entſpricht.

Der Aufſichtsrat der rheiniſchen Schuckert- Geſellſchaft fü
elektriſche Jnduſtrie in Mannheim beſchloß, bei 153 495 (i. V.
175 582 Reingewinn 4 9 (i. V. 5 96) Dividende zu verteilen.

—-y. Ueber die Eiſenacher Verhandlungen wegen Verlängerung
und Erweiterung der Drahtverbände erfährt die „Rh.-W. Ztg.
folgendes: Die Verrechnungspreiſe für Walzdraht des Drahtſtift
verbandes blieben beſtehen an Verkäufen des Walzdrahtverbandes
für das vierte Quartal lagen für das Jnland 525 Tonnen, für das
Ausland 7900 Tonnen vor. Das Abkommen mit den neuen Werken
Burbach, Roechling und Differdingen wurde bis 31. Dezember ge
nehmigt, wobei der Verband die Verpflichtung übernommen hat,
die den Werken fehlende Arbeit zu beſchaffen. Mit Rückſicht darauf,
daß die Preiſe der Exportknüppel zurückgegangen ſind, wurde der
Verrechnungsvorſchuß Preis von 95 auf 90 herabgeſetzt. Die
Beratungen wegen des Shyndikats für gezogene Drähte haben zu
keinem greifbaren Reſultat geführt und ſollen von Montag ab
in Bremen weitergeführt werden. Hier hofft man eine Ver-
ſtändigung ins be7, ſo daß begründete Ausſicht vorhanden
iſt, das Syndikat für gegogene Drähte bis zum Ende des Jahres
zuſtande zu bringen.

TagesMarktberichte,
Berlin, 6. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00--176,50 ab Bahn. Roggen, märk. 138,00--139,00 ab
Bahn. Gerſte,! leichte inländ. Futtergerſte 136,00 143,00 ſchwere
144,00--152,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
127,00 132,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00 165,00 mittel 148,00 153,00
zig 144,00 147,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00
is 143,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 129,50 132,00

runder 1214,00 126,00 türk. Mixed 128,00 130,00 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und rufſ. Futterwaare mittel 152,00 bis
156,00 feine und Taubenerbſen 157,00 170,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggenmehl 0 und

1 17,20 18,60 Weißzenklele 10,50-—11,00 Roggenklele 11,00
bis 12,25 Mittagsbörſe: Weizen, märk. und havell. 175,00 bis
176,00 ab Bahn, September 177,75 Oktober 176,75- 177,25 G.
Dezember 178,75 179,25 Mai 184,75--184,50 185,00 bis
184,50 Roggen märk. 139,00 ab Bahn, September 138,75
bis 139,25 C Oktober 141,75--142,25 Dezember 144,25-- 144,00
bis 144,25 Mai 148,50 148,25--148,50 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 165,00
mittel 148,00 153,00 gering 140,00--147,00 ruſſ. 140,00
bis 142,00 September 140,00 AC, Oktober 139,75 139,50 A.
Dezember 139,50 140,00 139,75 Mai 144,00--143,50 A.
Mais, amerik. mixed 129,00 131,00 runder 124,00--126,00
türk. mixed 128,00-—130,00 September 120,00 Oktober 118,75
bis 117,50 C. Dezember 120,00--119,50 A. Weizenmehl 00 22,50
bis 24,50 Roggenmehl 0 und 1 17,20-18,60 Dezember
17,95 Rübbl Oktober 44,30 G., Dezember 44,60 Br., Mai
45,50 45,40 .4. Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr.
177,75 AC, Oktober 177,25 Dezember 179,25 Mai 184,75
Roggen September 139,25 Oktober 142,25 Dezember 144,25
Mai 148,50 Hafer September 140,00 Oktober 139,50
Dezember 139,75 Mai 143,50 Mais September 120,00
Oktober 118,25 Dezember 119,50 Mehl September 17,45
Oktober 17,60 Dezember 17,95 .4. Rüböl loko 44,50 Septbr.
44,20 AC., Oktober 44,30 Dezember 44,60 Mai 45,40

Zentralftelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

6. September 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

eizen Roggen Gerſte aferKönigsberg i. Pr. 180—185 180- 1534 1
Goldap 170 175 125 130 125-- 130 120 12
Allenſtein 163 180 123 135 120--130 130 140
Danzig 169 170 127 128 148 150 135 138Thorn 163 168 127 132 n 128 132Uckermark 165 172 128 136 136 154 138— 154
Mittelmark, Priegnitßz 168 174 126-1384 134 158 136 158
Neumark 165 173 130 136 130 163 125— 152Lauſitz 170 182 128 140 130 154 132-- 150
Stettin (Bezirk) 168-173 131135 136-140 142
Stettin (Platz) 168 173 131--135 7
Anklam (Platz) 167 133 140 140Poſen 163 173 124 129 134—145 134-- 138
Bromberg 165--175 124 127 2Schildberg 163 170 130 120 125 120 130
Breslau 169 179 126--136 140 155 129 143
Glogau 168 176 132 133 142 148 137-- 140
Oppeln 173 185 130 136 132--135 134 136
Strehlen 158 175 130 134 140 150 128--132
Magdeburg 162 175 128 134 142 184 127 137
Altmark 160 172 127 128 2 132 138Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 177x 133 140 129--171 120-- 145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 178 120 144 120--190 120 150
Erfurt 160 180 130 155 150 190 139--145
Kiel 167--170 140 145 142--145 145-- 155
Jtzehö 162 172 134 138 142 144Hannover Süd 150 194 124-138 133 170 126 146

do. Elbe Weſer 164 140- 145 2 145 150do. Weſt 153--173 136--146 122--123 128--137
Münſterland 160 140 o 135Weſtf. Jnduſtriebezirke 171--4179 142 150 132 140 151 159
Sauerland 170-178 142 150 133 141 141 149
Paderbornerland 160 168 132 137 128 135 135--139
Kaſſel 167 170 135 137 160 165 135 140
Stadt Mindeſigen ch ohne W0 g. p.

adt: indeſtgewicht: p. g. p. l. g. p. p. l.Berlin s 140 1Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 179 136 150 143d 175 129 145 138annover 170 137 170 146Neuß 178 142 7 147Mannheim 185 146 7 146Hamburg 173 144 2 7t Grund eigener eutiger Vepeſchen in Jelck ver Tonne einſcht
auf Grund eigener epeſchen in rk perFracht, Zoll und GSpelen? aber ausſchließlich der Qualität de

anterſchiede.
am 6. Sept., am 5. Sept.

16,00Von Newyork nach Berlin Weizen loko Cts.

„„Chicago n Sept. Ct8. 220,25Jn Liverpool frei n do. 7 ſh. 15. d. „202,50 206,50
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 178,75 181,25

Riga loko 100 Kop. „178,50 179,75Sn Paris. Sept. 22,50 Fces. 182,50 184,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. 163,00
Odeſſa loko 69 Kop. „145,25 145,25Riga n loko 78 Kop. 149,25,, 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. Cts. 127,25

Halle a. S., 7. Sept. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Juheen frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: 1,65 Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 1,65

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren: 5 minderwertige Sorten bei
Partien 2,50 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten und minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,30 —2,50 .4.

Magdeburg, 6. Sept. (Carl Schulze jun.) Drocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 6,50 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Leipzig, 6. Sept. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg netto
inländiſcher 170 175 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto inländiſcher 141--145 bz. Bf.,
Poſener 146 149 Bf., ausländiſcher bz. Bf. Gerſte,
per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige 164--177 bz. Bf., feinſte
über Notiz, Mahl- und Futterware 127--145 bz. Pf. Hafer,
ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher alter 146--150d bz. Bf.,
do. neuer 141-146 bz. Bf., ausländiſcher bz. Bf. Mais per
1000 kg netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 132 138 bz. Bf.,
Cinquantin 158 164 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50 12,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 44,00 nom. gefrorenes Außeramtlich: Malz per
100 Kg netto loco 26,50-—-27, loco Saale 27—-28, Wicken per 1000 kg
netto loco 145 155. Erbſen per 1000 kg netto loco große 180
bis 195, do. kleine 165 180, do. Futter Bohnen per
1000 kg netto loco 200—210. Kleeſaatper 100 kg netto rot
nach Qualität do. weiß nach Qualität do. gelb
nach Qualität ſchwediſche nach Qualität Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 26,00 do. Nr. O 22,00 23,00 do. Nr. I 18,50--19,50
Mark, do. Nr. II 17,50 Weizenſchalen 10,70-11,20 Roggen-
mehl Nr. 0 u. I 20,50 do. Nr. II 14,00 14,25 Roggenkleie
11,75 12,25 per 100 kg exel. Sack.

Nürnberg, 5. Sept. (Hopfenbericht.) 250 Ballen
Marktzuſuhr, 600 Ballen. Bahnabladungen, 600 Ballen Umſatz zu

gedrückten Preiſen. a
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Waren- und Produktenberichte,
Getreide,.

Hamburg, 6. Sept. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--175. Hard Winter Nr. 2 September AbladungRoggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud of Sept. Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 138 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed September-Abladung 99,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 6. Sept. Weizen feſt, per Oktober 10,44 Gd., 10,45 Br.
Roggen per Oktober 7,83 Gd., 7,84 Br. Hafer per Oktober 7,10 Gd.,
7,11 Br. Mais per September 7,30 Gd., 7,81 Br., per Mai7, 30 Gd., 7,31 Br.

Parie, 6. Sept. (Anfang.) Weizen ruhig, per Septbr. 22,40,
per Oktober 22,70, per November Dezember 23,15, per November-Februar 23,55. Roggen ruhig, per September 15,40, per November-

Februar 16,35.Paris, 6. Sept. (Schluß). Weizen matt, per Septbr. 22,45,
per Oktober 22,70, per November Dezember 23,15, per November-Februar 23,45. Roggen ruhig, per September 15,30, per November
Februar 16,25.
9 e ſ. rves, 6. Sept. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,

a e Sondon, 6. September. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

NewYork, 6. Sept. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
1083/,, per September 1108 per Dezember 1101 per Mai o /s,per Juli Mais pe r September 58 per Dezember 57 pea
Mai Mehl 400. Veireidefeagh 1.

Chieago, 6. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 1068per Mai i. Mais per Dezember 51

Rapd.
Hamburg, 6. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195 200 Mk.
Peſt, 6. September. Raps per Auguſt 11,85 Gd.,

Zucker.

Hamburg, 6. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,60, per Oktober 22,35, per Dezember 22,20, per März 22,45, per
Mai 22,60, per Auguſt 22,90. Stetig.Hamburg, 6. Sept. (Schlußéeridt.) Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,80, per Oktober 22,40, per Dezember 22,20, per März 22,45, per
Mai 22, 60, per Auguſt 22,90. Ruhig.

London, 6. Sept. 969 Peoe JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.

6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 10 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 6. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 368/, G.,
Mi 375 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.Hamburg, 6. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 378, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 6. Sept. JavaKaffee good ordinary träge, loko 31.
Havre, 6. Sept. Kaffee. Good average Santos per September

43 -50 Dezember 44,25, März 45,00, Mai 45,50. Tendenz: Ruhig.
New-York, 5. Septbr. Feiertag. Zufuhren in Rio 40 000 Sack,

in Santos 52 000 Sack.

11,95 Br.

Petroleum.
Hamburg, 6. September. Petroleum behauptet, Standard white

loko 6,30 Br.
Autwerpen, 6. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19/,

bez. Br., September 191/, bez. Br., Oktober 194 Br., Novbr. Dezbr.

19 Br. r Feſt.New-York, 6 Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard whitein NewYork 785, do. in Philadelphia 780, do. in Refined Caſes
1055, do. Credit Balances at Oil City 153.

Spiritus.
Hamburg, 6. September. Spiritus ſeſt, S

September Oktober 278/ G., Oktober November 278 G.Paris, 6. Sept. Anfangsbericht. Spiritus matt, September
43, 50, Oktober 42,25, Novbr. Dezbr. 40,75, Januar April 40,75.Paris, 6. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September

43,75, Oktober 42,00, Novbr. Dezbr. 40,75, Januar April 40,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Helſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 6. September. Rübsöl loco 49,00, Oktober 47, 50.
Hamburg, 6. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.

Amſterdam, 6. Septbr. Leinöl flau, loco Oktober
Okt. Dez. 19 Jan.-Mai 198/, Juni-Auguſtamburg, 5. Septbr. Schmalz Amerikan. Steam 35 Mk., do.
raff. Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 6. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam7,50, de Rohe und Brothers 7,65.

27 G.,

Paris, 6. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,7
Oktober 50,00, Nov.Dez. 50,00, Jan. April 51,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. Septbr. t 26,00 Mk., Kartoffelmehl

26,00 Mk., feuchte Stärke Mk.Hamburg, 5. Septbr. Kartoffelſtärke 25 26 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 25 --25 Mk., Kartoffelmehl, prompt 26 267, Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 26— 261/4 Mk., Superior Stärke 26—-2674 Mk.,
Superior Mehl 26 --27 Mk. per 1o0 Kilogramm.

Magdeburg 6. September. Eßkartoffeln 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—-1,40 Mt., Kalbfleiſch 1,20— 1,40 Mk., Hammel
ars 1,20--1,40 Mk., Spec, geräuch., 1,40 1,60 Mk. Eßbutter 2,40 bis

d Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 8,20— 4,00 Mt.

Fiſche.
Hamburg, 5. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95-- 100 Pfg.,
kleine 60—80 Pfg., Seezungen, greß 140--150 Pfg., kleine 70 bis
80 Pfg., däniſche a leiße, große 70—80 Pfg., kleine
35— 60 Pfg., Rotzungen 25—30 Pſg., Schollen, große 55—60 Pfg.
mittel 30—45 Pfg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 28—30 Pfg., mittel 15—-17 Pfg., kleine 10-12fg., Cabliau, große W kleine 10 12 Pfg., Seehechte 20-30
Pfs, 4 fiſch 6-8 Pfg., i laufiſch 6-—8 t Knurrhähne bis

orſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220--240 Pfg.,Lache et 176—180 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforelien
139 140 äg Zander 60--70 Pfg., Flußhechte 75— 90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20—30 Pfg., Brachſen 20—30 Pfg., Hummern,
lebende 220 260 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,80 Mk.,ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Hen 7,50-—8,00 Mk. ſür 100 r.

Baumwolle und Wolle.
t regten 6. Septbr. Baumwolle. Stetig.
oco 59 Antweryen, 6. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

Krumm-

Upland middling

5,25 Wer Mai 5,02 Käufer. Behauptet.Havre, 5. Septbr. 31 Uhr. Wolle.
März 160,50. Tendenz Ruhig.

September 157,50,

Liverpool, 6. Septbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ren Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.

ndenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per September 6,05, Per Jan.-Febr. 5,62,Sept.Okt. 5,77, Febr.-März 5,62,
Okt.-Nov. 5,69, März- April 5,63,
Nov.Dez. 5,66, April-Mai 5,63,Dez. Jan. 5,64, MaiJuni 5,63.Metalle.

London, 6. Septbr. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 577 Lſtrl.,
per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 126 Lſtrl., Zink 228 Lſtrl.

Glasgow, 6. Septbr. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 43 sh. 2 d.

Düngemittel.

Hamburg, 5. September. (Chile-Salvoeter.)

Lager 9,60. eRio de Janeiro, 5. September. Wechſel auf London 12

Loeo ab

Verantwortlich: Für Politit und Fenilleton: i. V. Otto E. Neumaun;
r Br ovinz u. Algemeines: i. V. Erich Beuthner; für Lokales: Erich Beuthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönkich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingebende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurücgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

1. Ziehung der 3. Klaſſe 211. Königl. Prenß. Lotterte.
Ziehung vom 6. September 1904, vormittags.
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ſowie alle ſonſtigen Buchdruckerei der Halleſchen Heitung

Otto Thielo
Halle a. S., ſeipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Franhausſtr. 30).
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